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Vorwort

Rechtskenntnisse gehören im Alltag der Sozialen Arbeit mit zu den grundlegenden
Beratungskompetenzen. Dies erfordert nicht nur Rechts- und Strukturwissen, son-
dern auch die Fähigkeit, komplexe Sachverhalte zu bewerten und Handlungsoptio-
nen aufzuzeigen.

Beide Bedürfnisse nimmt dieses Lehrbuch in den Blick. Im Fokus der Darstellung
steht daher nicht allein die bloße Vermittlung von Rechtswissen. Die durchgehende
Einbettung des Rechtswissens in die praktische Fallarbeit möchte Studierenden der
Sozialen Arbeit zugleich den Transfer des Rechtswissens in die praktische Bera-
tungsarbeit ermöglichen. Dies erfordert nicht zuletzt ein Verständnis für rechtsüber-
greifende Zusammenhänge zwischen Zivil- und öffentlichem Recht. Dies ist vor al-
lem im Familienrecht unübersehbar, das auf Grund seiner engen Verzahnung mit
dem öffentlichen Kinder- und Jugendhilferecht – gerade in der praktischen Fallarbeit
– kaum getrennt von diesem gedacht werden kann.

Beide Rechtsbereiche folgen gleichwohl sehr unterschiedlichen Regeln, die für sich
verstanden werden wollen. Aus diesem Grunde beschränkt sich das vorliegende
Studienbuch auf die zivilrechtlichen Grundlagen der Sozialen Arbeit: In diesem Rah-
men werden zum einen die für die Soziale Arbeit bedeutsamen allgemeinen zivil-
rechtlichen Grundlagen behandelt. Daneben wird das Familienrecht einschließlich
dem Betreuungs- und Unterhaltsrecht – als Kernbereiche der Ausbildung – einge-
hend dargestellt. Gleichwohl unternimmt das Lehrbuch den Versuch, die Vernetzung
zwischen Zivil- und öffentlichem Recht zu berücksichtigen und die Schnittstellen
zwischen Familien- und öffentlichem Recht und deren unterschiedlichen Perspekti-
ven und Logiken aufzuzeigen.

Die Neuauflage berücksichtigt den Stand der Rechtsprechung und Gesetzgebung
bis November 2021 einschließlich der erst 2023 in Kraft tretenden Rechtsänderun-
gen. Es waren insbesondere die Änderungen im Gefolge des Jugendstärkungsge-
setzes, insbesondere die Etablierung der Dauerpflegschaft zu berücksichtigen
(BGBl I 2021, 1444), das Verbot geschlechtsangleichender Operationen durch das
Gesetz zum Schutz von Kindern mit Varianten der Geschlechtsentwicklung
(BGBl 2021, 1082) sowie – im Verfahrensrecht – die Neuausrichtung der Verfahrens-
beistandschaft durch das Gesetz zur Bekämpfung sexualisierter Gewalt gegen Kin-
der (BGBl I 2021, 1810). Vor allem das Gesetz zur Reform des Vormundschafts- und
Betreuungsrechts (BGBl I 2021, 882) hat zu erheblichen Änderungen in der Reihung
der Normen geführt: Das vorliegende Werk stellt die ab Januar 2023 geltende
Rechtslage dar, verweist aber dort, wo sich lediglich ohne inhaltliche Änderung die
„Hausnummer“ geändert hat, auf die bis 31.12.2022 geltenden Normen.

Eine der größten Versuchungen bei jeder Überarbeitung ist es, es immer besser ma-
chen zu wollen: Die neuesten Ausdifferenzierungen der Rechtsprechung nachzuvoll-
ziehen, jede Diskussion aufzugreifen und zu vertiefen, ganz neue Aspekte mit aufzu-
nehmen – im Regelfall zum Preis eines unaufhörlichen Anwachsens des Lehrbuches
und unter Außerachtlassung der Bedürfnisse von Studierenden nach präzisem und
handhabbarem Wissen. Die Überarbeitung ist daher von dem Bemühen getragen,
dieser Versuchung zu widerstehen. Die Darstellung konzentriert sich auf das für Stu-
dierende der Sozialen Arbeit notwendige Wissen – unter Verzicht auf eine vertiefte
Behandlung von Randbereichen und Spezialwissen.
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Möge das Lehrbuch die Studierenden der Sozialen Arbeit in die (zivil-)rechtliche Welt
einführen und sie gut durch die zivil- und familienrechtlichen Anteile des Studiums
begleiten.

 

Einhausen, Dezember 2021
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Abkürzungsverzeichnis

Abs. Absatz
AdVermiG Adoptionsvermittlungsgesetz
AktG Aktiengesetz
Art. Artikel
AufenthG Aufenthaltsgesetz
AsylG Asylgesetz
BAföG Bundesausbildungsförderungsgesetz
BAG

Bay

Bbg

BeckOK

BeckRS

Bundesarbeitsgericht

Bayern, bayrisch

Brandenburg, brandenburgisch

Beck´scher Online Kommentar

Beck Rechtsprechung
BeurkG Beurkundungsgesetz
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGH Bundesgerichtshof
BNotO

Brem

Bundesnotarordnung

Bremen, bremisch
BSG Bundessozialgericht
BT-Dr

BtoG

BtPrax

Bundestags-Drucksache

Betreuungsorganisationsgesetz

Betreuungsrechtliche Praxis
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGG

BW

BWahlG

DIJuF

Bundesverfassungsgerichtsgesetz

Baden-Württemberg, baden-württembergisch

Bundeswahlgesetz

Deutsches Institut für Jugend und Familie
EGBGB Einführungsgesetz zum BGB
EU

ESchG

Europäische Union

Embryonenschutzgesetz
FamFG Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in den Angele-

genheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
FamRZ Zeitschrift für das gesamte Familienrecht
G Gesetz
gem gemäß
GewSchG Gewaltschutzgesetz
GG Grundgesetz
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung
GVG

Hbg

Hess

Gerichtsverfassungsgesetz

Hamburg, hamburgisch

Hessen, hessisch
HGB Handelsgesetzbuch
hM herrschende Meinung
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Hrsg Herausgeber
iS

InfAuslR

JAmt

im Sinne

Informationsbriefe Ausländerrecht

Das Jugendamt
JGG

KG

MV

Jugendgerichtsgesetz

Kammergericht Berlin

Mecklenburg-Vorpommern, mecklenburg-vorpommerisch
LG

Nds

Landgericht

Niedersachsen, niedersächsisch
nF neue Fassung
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR

NRW

Neue Juristische Wochenschrift Rechtsprechungs-Report

Nordrhein-Westfalen, nordrhein-westfälisch
oa oben aufgeführt
oÄ oder Ähnliches
og oben genannt
OLG Oberlandesgericht
PflVG

PStG

PsychHG

PsychKHG

PsychKG

RhPf

Pflichtversicherungsgesetz

Personenstandsgesetz

Psychisch-Hilfe-Gesetz

Psychisch-Kranken-Hilfe-Gesetz

Psychisch-Kranken-Gesetz

Rheinland-Pfalz, rheinland-pfälzisch
RKEG Gesetz über die religiöse Kindererziehung
Rn Randnummer
RPflG

Sachs-Anh

Rechtspflegergesetz

Sachsen-Anhalt, sachsen-anhaltinisch
SaRegG

Saarl

SchKG

Samenspenderregistergesetz

Saarland, saarländisch

Schwangerschaftskonfliktgesetz
SGB

SH

Sozialgesetzbuch

Schleswig-Holstein, schleswig-holsteinisch
sog sogenannte
StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung
str streitig
StVG Straßenverkehrsgesetz
StVO

Thür

Straßenverkehrsordnung

Thüringen, thüringisch
TierSchG Tierschutzgesetz
TPG Transplantationsgesetz
ua unter anderem
uÄ

UBG

und Ähnliches

Unterbringungsgesetz
uU unter Umständen
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UVG Unterhaltsvorschussgesetz
VBVG Gesetz über die Vergütung von Vormündern und Betreuern
VersAusglG Versorgungsausgleichsgesetz
VVG Versicherungsvertragsgesetz
ZEV

ZPO

Zeitschrift für Erbrecht und Vermögensnachfolge

Zivilprozessordnung
zT zum Teil
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Allgemeine Grundlagen

Recht und Rechte

Ein paar Grundbegriffe des Rechts – Worüber wir hier reden…

Menschliches Miteinander ist konfliktanfällig: Der Mensch lebt nicht allein auf einer
Insel, sondern in einem Sozialverband. Zwangsläufig treffen unterschiedliche Vor-
stellungen über die Verwirklichung ihrer Leben und des Miteinander aufeinander. Um
diese in Einklang zu bringen, bedarf es Spielregeln für das Zusammenleben, sog
Verhaltensnormen. So entsteht ein Regelungsgeflecht, das das Verhalten in jedem
Sozialverband ordnet: Die Sozialordnung. Die Verhaltensnormen sind unterschiedli-
cher Herkunft: Sie können auf Tradition oder Brauchtum beruhen, als von der Natur
vorgegeben angesehen oder verbindlich vorgeschrieben werden. Es wird dement-
sprechend unterschieden zwischen sozialen Verhaltensnormen und rechtlichen Nor-
men.

Soziale Normen sind gesellschaftlich geforderte, ungeschriebene Regeln. Sie wer-
den im Regelfall freiwillig befolgt. Ihre Verletzung zieht uU informelle – zT sehr ein-
schneidende – soziale Sanktionen nach sich. Soziale Normen werden daher subjek-
tiv durchaus als verpflichtend erlebt. Jedoch ist ihre Einhaltung nicht mit formellen
Mitteln erzwingbar.

Beispiele: Nicht hinter dem Rücken über Kollegen tratschen; Regeln der Höflichkeit; Ehrlich-
keit.

Auch das Recht ist Teil dieser Sozialordnung. Als Recht werden die von der zustän-
digen Instanz gesetzten verbindlichen Regeln zur Ordnung des menschlichen Zu-
sammenlebens bezeichnet. Andere Bezeichnungen sind: Rechtsnormen, Rechtssät-
ze, Rechtsregeln. Genau wie andere soziale Regeln, soll auch das Recht die Verhält-
nisse zwischen den Menschen untereinander, aber auch zwischen Staat und
Mensch ordnen (Ordnungsfunktion). Im Unterschied zu sozialen Normen ist Recht
jedoch unbedingt verbindlich. Ihm kommt „Zwangscharakter“ zu: Die Verletzung von
Rechtsregeln kann nicht nur mit formalen rechtlichen Sanktionen geahndet werden.
Ihre Einhaltung ist zudem erzwingbar durch besondere Instanzen: Die Gerichte.

Beispiel: Ansprüche aus einem Kaufvertrag sind gerichtlich einklagbar und in einem staatli-
chen Vollstreckungsverfahren durchsetzbar.

Das (objektiv) vorhandene Recht beinhaltet die Summe der für jedermann geltenden
Rechtsnormen, die Gesetze in ihrer Gesamtheit, das geschriebene Recht sowie das
Gewohnheitsrecht. Objektives Recht ist damit ein Synonym für „Recht“ oder „Ge-
setz“ oder „Norm“. Jedes Recht ist zugleich immer auch objektives Recht.

Für den Einzelnen ist allerdings weniger die bloße Existenz des (objektiven) Rechts
interessant, als vielmehr die Frage, was das Recht ihm für Möglichkeiten gibt: Ob
das Recht ihm persönlich auch ein Recht gibt, das er einfordern kann. Ist dies der
Fall, so spricht man von einem (auch) subjektiven Recht oder Anspruch.

Erst das subjektive Recht verleiht dem Einzelnen die Macht, die (objektivrechtliche)
Regelung der Norm gegenüber einem Dritten durchzusetzen. Handelt es sich hinge-
gen um eine lediglich objektiv-rechtliche Norm, folgt aus ihr kein einklagbares sub-

Teil I:

Kapitel 1:

I.
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